
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/029/2012 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Bauausschusses der Stadt Rheine 
am 26.04.2012 

 
 
Die heutige Sitzung des Bauauschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt 
um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied / Vorsit-
zender   

 
 Mitglieder: 
 

Herr Matthias Auth CDU Ratsmitglied / 2. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Antonio Berardis SPD Ratsmitglied   

Herr Matthias Berlekamp CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Heinrich Hagemeier CDU Ratsmitglied / 1. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Bernhard Kleene SPD Ratsmitglied   

Herr Peter Kölker SPD Sachkundiger Bürger   

Frau Birgit Marji Alternative für Rheine Ratsmitglied   

Herr Paul-Dieter Michalski SPD Sachkundiger Bürger   

Frau Theresia Nagelschmidt CDU Ratsmitglied   

Herr Sascha Nolden FDP Sachkundiger Bürger   

Frau Theresia Overesch CDU Ratsmitglied   

Herr Bernhard Strotmann CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Antonius van Wanrooy CDU Ratsmitglied   

Herr Detlef Weßling SPD Ratsmitglied   

Herr Johannes Willems FDP Sachkundiger Bürger   

Herr Heinrich Winkelhaus Alternative für Rheine Sachkundiger Bürger   
 
 beratende Mitglieder: 
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Herr Kurt Radau BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachkundiger Bürger   

Herr Claus Meier Sachkundiger Einwohner 
f. Beirat für Menschen 
mit Behinderung   

Herr Heinz Werning Sachkundiger Einwohner 
f. Seniorenbeirat   

 
 Vertreter: 
 

Herr Paul Hartmann CDU Vertretung für Herrn 
Thomas Oechtering 

 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann Erster Beigeordneter   

Herr Werner Schröer Fachbereichsleiter FB 5  

Herr Josef Lucas    

Herr Martin Forstmann Mitarbeiter der TBR   

Herr Hans-Jürgen Gawollek Produktverantwortlicher 
Straße/Grün   

Frau Anke Fischer    
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Thomas Oechtering CDU Ratsmitglied   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Kadir Yalcin Sachkundiger Einwohner 
f. Integrationsrat   
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Öffentlicher Teil: 
 
Herr Brauer eröffnet die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Änderungsanträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 28 über die öffentliche Sitzung am 15.03.2012
 

00:00:30 
 
 
Herr Hagemeier merkt an, dass in der Ausführung der Niederschrift S. 11 Top 8.1 
nicht zum Ausdruck gekommen sei, dass seiner Ansicht nach die Stadt mit dem 
Ausbau von Radwegen entlang des Russenweges und der Catenhorner Straße 
aufgrund des gestiegenen Verkehrsaufkommens richtig handele.  
 
Es werden keine weiteren Anmerkungen vorgebracht. Die Niederschrift ist somit 
genehmigt. 
 
 
2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 15.03.2012 gefassten Beschlüsse 
 

00:01:48 
 
Herr Schröer verliest den Bericht der Verwaltung. 
 
Bericht der Verwaltung im Bausausschuss am 26.04.2012 aus der öffentli-
chen Sitzung vom 14.03.2012 
        

TOP Antragssteller / Vor-
tragender Anliegen Stellungnahme   

5 Herr Holtel Herr Holtel verweist auf 
eine an ihn gestellte Frage 
eines Bürgers. Demnach 
sei aufgrund einer Meldung 
der Stadt Rheine an das 
Finanzamt der Grund-
stückswert von einigen 
Grundstücken im Bereich 
des Kleingartenvereines 
hinter der ehemaligen Ju-
gendherberge deutlich her-
aufgesetzt worden. Diese 
Grundstücke würden an-
geblich jetzt so bewertet, 
als wenn diese zum dauer-
haften Wohnen geeignet 
wären. 

Der Gutachterausschuss 
der Stadt Rheine hat im 
Rahmen der gesetzlichen 
Vorgaben (Änderung des 
BauGB durch Artikel 4 
des Erbschaftssteuerre-
formgesetzes) für das 
komplette Stadtgebiet 
zonale Bodenrichtwerte 
gebildet und ausgewie-
sen. Diese Bodenricht-
werte sind durch den 
Gutachterausschuss be-
schlossen worden. Aus-
künfte über die Boden-
richtwerte für konkrete 
Grundstücke oder 
Grundstücksteile können 
unter 
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http://www.boris.nrw.de
/ kostenfrei abgerufen 
oder bei Bedarf direkt 
bei der Geschäftsstelle 
des Gutachterausschus-
ses (Zimmer 434, Tel.: 
939-428) erteilt werden.

 
 
3. 
 

Informationen 
 

3.1. 
 

Kreuzung Lingener Damm/Am Stadtwalde - schwerlastfähige 
straßenbauliche Lösung 
 

00:02:48 
 
Schwerlastfähiger Straßenumbau am Lingener Damm 
  
Herr Kuhlmann verliest Auszüge aus dem beigefügten Schreiben von WindWest 
zum geplanten Kreisverkehr am Lingener Damm. 
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Herr Hagemeier bittet die Verwaltung bei den Planungen die Anregungen der 
CDU bezüglich eines mobilen Kreisels zu berücksichtigen.  
 
 
 3.2. 
 

Radwegeprogramm 
 

 
Herr Schröer verliest eine E-Mail des Kreises Steinfurt bezüglich der Fortschrei-
bung des Radwegeprogrammes des Kreises Steinfurt.  
 
Betreff: Radwegeprogramm 2012 - Priorisierung 
 
Guten Tag Herr Schröer,  
 
im Nachgang zu unserer e-Mail vom 04.04.2012 möchte ich Ihnen an dieser Stelle eine Rangfolge der 
Radwegemaßnahmen auf dem Stadtgebiet Rheines vorschlagen.  
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1) Radwegemaßnahmen mit Förderung (GVFG / Entflechtungsgesetz)  
        K 68, Radweg Russenweg  
        RadBahn Münsterland, 4. BA, Anbindung des Radweges Rheine-Ochtrup  
        K 77, Radweg Brochtruper Straße, 2. BA (L 578)  
        K 80, Radweg Rodde, Rückbau RQ 14  
 
2) Radwegemaßnahmen im RIP (Radwege-Initiativ-Programm) - ohne Rangfolge  
        K 57, Radweg Bredeweg  
 
 
Diese Maßnahmen werden in das Mittel- bis Langfristige Bauprogramm des Kreises aufgenommen. 
Es ist vorgesehen in der VeWiBa (Verkehrs-, Wirtschafts- und Bauausschuss) Sitzung am 23.05.2012 
eine ergänzte und überarbeitete Radwege-Prioritätenliste beschließen zu lassen.  
 
 
Bezüglich des vierten Bauabschnittes der RadBahn Münsterland habe ich Kontakt mit der Bezirksre-
gierung aufgenommen.  
Folgender Sachstand bzw. Vorgehensweise wurde besprochen:  
- Die Bezirksregierung kann die Wichtigkeit dieser Verkehrsverbindung nachvollziehen.  
- Den ursprünglichen Fördertatbestand "Alleenradweg" mit einer 75%-igen Förderung wird es zukünf-
tig nicht mehr geben.  
- Die RadBahn 4. BA kann aber, aufgrund des Lückenschlusses mit dem Bahntrassenradweg Rheine-
Ochtrup, als verkehrswichtiger Radweg (70% Förderung) eingestuft werden.  
- Ich werde zu Mitte 2012 eine Anmeldung vorbereiten und bei der Bezirksregierung Münster einrei-
chen.  
- Im Einplanungsgespräch 2012 werden wir die Radwegemaßnahme dann dem Ministerium vorstel-
len.  
 
Ich hoffe Sie sind mit der Vorgehensweise einverstanden. 
 
Mit besten Grüßen 
Rik Fehr 
 
Kreis Steinfurt 
Straßenbauamt 
Leiter Straßenplanung 
Tecklenburger Str. 10 
48565 Steinfurt 
 
Tel.: (02551) 69 2581 
Fax: (02551) 69 1 2581 
rik.fehr@kreis-steinfurt.de 
 
Es entsteht eine kurze Diskussion. Hierbei wird seitens der Verwaltung darauf 
hingewiesen, dass es sich letztlich eine Prioritätenliste des Kreises handle, die 
aber die Wünsche der Stadt Rheine gut berücksichtige. 
 
 
 
4. 
 

Eingabe der SPD Fraktion im Rat der Stadt Rheine 
 

00:13:09 
 
 
Herr Weßling trägt die Eingabe der SPD Fraktion bezüglich der Errichtung einer 
Bedarfsampel in Höhe des Kevenbrinks vor. 
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Nach angeregter Diskussion fasst Herr Brauer zusammen, dass parteiübergrei-
fend der Wunsch bestehe, eine Ampel für den sicheren Schulweg der Kinder am  
Kevenbrink zu bauen. Die Verwaltung möge hierzu eine Vorlage erarbeiten.  
 
 
5. 
 

Ausbau Sachsstraße (53014-3509)   
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298, 
Kennwort: " Wohnpark Dutum - Teil D" 
 
I.    Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der 
Anlieger 
II.   Festlegung der Herstellungsmerkmale 
III. Satzung über die Herstellungsmerkmale 
Vorlage: 145/12 
 

00:20:24 
 
Frau Overesch erinnert erneut an den Wunsch der CDU Fraktion, städtisches 
Grün in reinen Anliegerstraßen mit Vorgärten auf ein Minimum zu reduzieren, um 
Pflegekosten einzusparen.  
 
Herr Schröer erläutert, dass häufig aus verkehrstechnischen Gründen eine Mini-
mierung der Grünstreifen nicht möglich sei. Insbesondere in verkehrsberuhigten 
Bereichen stellt ein Baum ein optisches Merkmal für den Verkehrsteilnehmer zur 
Temporeduzierung dar.  
 
Herr Hagemeier unterstützt das Anliegen von Frau Overesch. Die Grünbeete in 
den Straßen sehen häufig ungepflegt aus.  
 
Herr Kuhlmann schlägt vor, dass die Verwaltung einen Vorschlag erarbeitet, wie 
in Zukunft Grünbeete pflegleichter und doch optisch ansprechend gestaltet wer-
den können.  
 
 
Beschluss des Bauausschusses: 
 
Zu I:    Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der  

Anlieger 
 
Beschlussvorschläge siehe Begründung 
 
 
Zu II:   Festlegung der Herstellungsmerkmale 
 
Der Bauausschuss beschließt nachfolgende Herstellungsmerkmale für den Ausbau der 
„Sachsstraße“ im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298, Kennwort: „Wohnpark 
Dutum – Teil D“: 
 
 
A. „Sachsstraße“ (Verkehrsberuhigter Bereich) 
 
Es ist ein Ausbau als verkehrsberuhigter Bereich vorgesehen. 
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a) Befahrbarer Bereich: 
 
Pflasterung eines niveaugleichen verkehrsberuhigten Bereiches innerhalb der vorgegebe-
nen Straßenparzelle, bestehend aus einer 4,0 m bis 6,0 m breiten Mischfläche aus grau-
em bzw. rotem Betonrechteckpflaster, d= 8 cm, mit Unterbau, Bauklasse V  
  
b)  Parken: 
 
Pflasterung von 2,0 m breiten Parkständen (Längsaufstellung) in Betonsteinpflaster anth-
razit, d= 8 cm, mit Unterbau 
   
c) Begrünung: 
 
Anlegung von 2,0 m breiten Grünbeeten mit/ohne Straßenbaumbepflanzung und mit Un-
terpflanzung zur Verschwenkung der Mischfläche.  
 
d) Entwässerung: 
 
Straßenentwässerung mittels Straßenabläufen in 30 cm breiten Entwässerungsrinnen mit 
Anschluss an den vorh. Mischwasserkanal    
                 
e) Straßenbeleuchtung: 
 
Betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung mit einer Lichtpunkthöhe von 4,0 m 
 
 
B. „Stichweg Sachsstraße“ (Verkehrsberuhigter Bereich) 
 
Es ist ein Ausbau als verkehrsberuhigter Bereich vorgesehen. 
 
 
a) Befahrbarer Bereich: 
 
Pflasterung eines niveaugleichen verkehrsberuhigten Bereiches innerhalb der vorgegebe-
nen Straßenparzelle, bestehend aus einer 3,0 m bzw. 4,5 m breiten Mischfläche aus ro-
tem Betonrechteckpflaster, d= 8 cm, mit Unterbau, Bauklasse V  
  
b) Entwässerung: 
 
Straßenentwässerung mittels Straßenabläufen in 30 cm breiten Entwässerungsrinnen mit 
Anschluss an den vorhandenen Mischwasserkanal    
                 
c) Straßenbeleuchtung: 
 
Betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung mit einer Lichtpunkthöhe von 4,0 m 
 
 
 
Beschluss des Rates: 
  
 
Zu III:   Satzung über die Herstellungsmerkmale 
 
Der Rat der Stadt Rheine beschließt auf Empfehlung des Bauausschusses den Entwurf der 
Satzung über die Herstellungsmerkmale für den Ausbau der „Sachsstraße" im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Nr. 298, Kennwort: „Wohnpark Dutum – Teil D“. 
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S a t z u n g 

über die Herstellungsmerkmale für den      
Ausbau der „Sachsstraße“                

der Stadt Rheine 
vom _______________ 

 

 
 
Gem. § § 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 
Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 
2011 (GV. NRW. S. 685), hat der Rat der Stadt Rheine durch Beschluss vom 
______________ folgende Satzung über die Herstellungsmerkmale für den Aus-
bau der „Sachsstraße“ im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298, Kenn-
wort: „Wohnpark Dutum – Teil D“ erlassen. 
 
Die o. g. Straße wird abweichend von § 9 Abs. 1 der Satzung der Stadt Rheine  
über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen vom 22. Dezember 1975 in der  
z. Z. geltenden Fassung endgültig hergestellt, wenn Grunderwerb und Freilegung 
abgeschlossen sind und sie folgende Teileinrichtungen und Herstellungsmerkmale 
aufweist: 
 
Sachsstraße mit Stichweg (Verkehrsberuhigter Bereich) 
 
Ausbau im Mischprinzip mit folgenden Teileinrichtungen: 
 
1. Mischfläche, bestehend aus          
                 
a) niveaugleicher Fahr- und Gehwegfläche mit Unterbau und einer Decke aus 
 grauem bzw. rotem Betonsteinpflaster 
 
b)     Verkehrsgrün, bestehend aus Grünbeeten mit/ohne Baumbepflanzung und mit 
  Unterpflanzung 
 
c)   Parkständen mit Unterbau und einer Decke aus anthrazitfarbenem Beton- 
 steinpflaster 
 
2. betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung  
 
3.     Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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6. 
 

Ausbau Sutrumer Straße (53014-35062)   
(Kollwitzstraße bis B-Plangrenze, einschl. Haus 105) 
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298, 
Kennwort: " Wohnpark Dutum - Teil D" 
 
I.    Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der 
Anlieger  
II.   Festlegung der Herstellungsmerkmale 
III. Satzung über die Herstellungsmerkmale 
Vorlage: 148/12 
 

00:28:16 
 
Die Verwaltung verweist auf die Vorlage.  
 
 
Beschluss des Bauausschusses: 
 
Zu I:    Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der  

Anlieger 
 
Beschlussvorschläge siehe Begründung 
 
 
Zu II:   Festlegung der Herstellungsmerkmale 
 
Der Bauausschuss beschließt nachfolgende Herstellungsmerkmale für den Ausbau der 
„Sutrumer Straße“ (Kollwitzstraße bis einschl. Haus 105) im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 298, Kennwort: „Wohnpark Dutum – Teil D“: 

 
 

 „Sutrumer Straße“ (Verkehrsberuhigter Bereich) 
 
Es ist ein Ausbau als verkehrsberuhigter Bereich vorgesehen. 
 
 
b) Befahrbarer Bereich: 
 
Pflasterung eines niveaugleichen verkehrsberuhigten Bereiches innerhalb der vorgegebe-
nen Straßenparzelle, bestehend aus einer 4,0 m bis 6,0 m breiten Mischfläche aus grau-
em bzw. rotem Betonrechteckpflaster, d= 8 cm, mit Unterbau, Bauklasse V  
  
b)  Parken: 
 
Pflasterung von 2,0 m breiten Parkständen (Längsaufstellung) in Betonsteinpflaster anth-
razit, d= 8 cm, mit Unterbau 
   
c) Begrünung: 
 
Anlegung von 2,0 m breiten Grünbeeten mit/ohne Straßenbaumbepflanzung und mit Un-
terpflanzung zur Verschwenkung der Mischfläche.  
 
d) Entwässerung: 
 
Straßenentwässerung mittels Straßenabläufen in 30 cm breiten Entwässerungsrinnen mit 
Anschluss an den vorh. Mischwasserkanal    
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f) Straßenbeleuchtung: 
 
Betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung mit einer Lichtpunkthöhe von 4,0 m 
 
 
Beschluss des Rates: 
  
 
Zu III:   Satzung über die Herstellungsmerkmale 
 
Der Rat der Stadt Rheine beschließt auf Empfehlung des Bauausschusses den Entwurf der 
Satzung über die Herstellungsmerkmale für den Ausbau der „Sutrumer Straße" 
(Kollwitzstraße bis einschl. Haus 105) im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298, 
Kennwort: „Wohnpark Dutum – Teil D“. 
 

 
S a t z u n g 

über die Herstellungsmerkmale für den 
Ausbau der „Sutrumer Straße“ 

(Kollwitzstraße bis einschl. Haus 105) 
der Stadt Rheine 

vom _______________ 
 

 
 
Gem. § § 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 
Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 
2011 (GV. NRW. S. 685), hat der Rat der Stadt Rheine durch Beschluss vom 
______________ folgende Satzung über die Herstellungsmerkmale für den Aus-
bau der „Sutrumer Straße“ (Kollwitzstraße bis einschl. Haus 105) im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 298, Kennwort: „Wohnpark Dutum – Teil D“ er-
lassen. 
 
Die o. g. Straße wird abweichend von § 9 Abs. 1 der Satzung der Stadt Rheine 
über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen vom 22. Dezember 1975 in der z. 
Z. geltenden Fassung endgültig hergestellt, wenn Grunderwerb und Freilegung 
abgeschlossen sind und sie folgende Teileinrichtungen und Herstellungsmerkmale 
aufweist: 
 
Sutrumer Straße (Verkehrsberuhigter Bereich) 
 
Ausbau im Mischprinzip mit folgenden Teileinrichtungen: 
 
1. Mischfläche, bestehend aus          
                 
b) niveaugleicher Fahr- und Gehwegfläche mit Unterbau und einer Decke aus 
 grauem bzw. rotem Betonsteinpflaster 
 
b)     Verkehrsgrün, bestehend aus Grünbeeten mit/ohne Baumbepflanzung und mit 
  Unterpflanzung 
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c)   Parkständen mit Unterbau und einer Decke aus anthrazitfarbenem Beton- 
 steinpflaster 
 
2. betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung  
 
3.     Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
7. 
 

Ausbau Kollwitzstraße (53014-3508)   
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298, 
Kennwort: " Wohnpark Dutum - Teil D" 
 
I.    Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der 
Anlieger  
II.   Festlegung der Herstellungsmerkmale 
III. Satzung über die Herstellungsmerkmale 
Vorlage: 151/12 
 

00:28:25 
 
Die Verwaltung verweist auf die Vorlage. 
 
 
Beschluss des Bauausschusses: 
 
Zu I:    Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der  

Anlieger 
 
Beschlussvorschläge siehe Begründung / keine Eingaben 
 
 
Zu II:   Festlegung der Herstellungsmerkmale 
 
Der Bauausschuss beschließt nachfolgende Herstellungsmerkmale für den Ausbau der 
„Kollwitzstraße“ im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298, Kennwort: „Wohnpark 
Dutum – Teil D“: 

 
 

 „Kollwitzstraße“ (Verkehrsberuhigter Bereich) 
 
Es ist ein Ausbau als verkehrsberuhigter Bereich vorgesehen. 
 
 
c) Befahrbarer Bereich: 
 
Pflasterung eines niveaugleichen verkehrsberuhigten Bereiches innerhalb der vorgegebe-
nen Straßenparzelle, bestehend aus einer 4,0 m bis 9,5 m (Aufweitung ca. 14,00m) brei-
ten Mischfläche aus grauem bzw. rotem Betonrechteckpflaster, d= 8 cm, mit Unterbau, 
Bauklasse V  
  
b)  Parken: 
 
Pflasterung von 2,0 m breiten Parkständen (Längsaufstellung) in Betonsteinpflaster anth-
razit, d= 8 cm, mit Unterbau 
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c) Begrünung: 
 
Anlegung von 2,0 m breiten Grünbeeten mit/ohne Straßenbaumbepflanzung und mit Un-
terpflanzung zur Verschwenkung der Mischfläche.  
 
d) Entwässerung: 
 
Straßenentwässerung mittels Straßenabläufen in 30 cm breiten Entwässerungsrinnen mit 
Anschluss an den vorh. Mischwasserkanal    
                 
g) Straßenbeleuchtung: 
 
Betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung mit einer Lichtpunkthöhe von 4,0 m 
 
 
Beschluss des Rates: 
  

 
Zu III:   Satzung über die Herstellungsmerkmale 
 
Der Rat der Stadt Rheine beschließt auf Empfehlung des Bauausschusses den Entwurf der 
Satzung über die Herstellungsmerkmale für den Ausbau der „Kollwitzstraße“ im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298, Kennwort: „Wohnpark Dutum – Teil D“. 
 

 
S a t z u n g 

über die Herstellungsmerkmale für den 
Ausbau der „Kollwitzstraße“ 

der Stadt Rheine 
vom _______________ 

 

 
Gem. § § 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 
Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 
2011 (GV. NRW. S. 685), hat der Rat der Stadt Rheine durch Beschluss vom 
______________ folgende Satzung über die Herstellungsmerkmale für den Aus-
bau der „Kollwitzstraße“ im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 298, 
Kennwort: „Wohnpark Dutum – Teil D“ erlassen. 
 
Die o. g. Straße wird abweichend von § 9 Abs. 1 der Satzung der Stadt Rheine 
über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen vom 22. Dezember 1975 in der z. 
Z. geltenden Fassung endgültig hergestellt, wenn Grunderwerb und Freilegung 
abgeschlossen sind und sie folgende Teileinrichtungen und Herstellungsmerkmale 
aufweist: 
 
Kollwitzstraße (Verkehrsberuhigter Bereich) 
 
Ausbau im Mischprinzip mit folgenden Teileinrichtungen: 
 
1. Mischfläche, bestehend aus          
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c) niveaugleicher Fahr- und Gehwegfläche mit Unterbau und einer Decke aus 
 grauem bzw. rotem Betonsteinpflaster 
 
b)     Verkehrsgrün, bestehend aus Grünbeeten mit/ohne Baumbepflanzung und mit 
  Unterpflanzung 
 
c)   Parkständen mit Unterbau und einer Decke aus anthrazitfarbenem Beton- 
 steinpflaster 
 
2. betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung  
 
3.     Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
8. 
 

Einziehung eines Teilstückes des Quittenweges -Einleitung des 
Verfahrens- 
Vorlage: 166/12 
 

00:28:41 
 
Die Verwaltung verweist auf die Vorlage.  
 
 
Beschluss: 
 
Die Stadt beabsichtigt, das Teilstückes des Quittenweges zwischen dem Arnold-
weg und dem Storchenhügel, Gemarkung Rheine links der Ems, Flur 18, Flur-
stück 27, einzuziehen, weil eine Verkehrsbedeutung nicht mehr gegeben ist. 
 
Das Einziehungsverfahren gemäß § 7 Straßen- und Wegegesetz des Landes 
Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) wird eingeleitet. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
9. 
 

Einziehung eines Teilstückes der Karmannstraße -Einleitung des 
Verfahrens- 
Vorlage: 168/12 
 

00:29:09 
 
Die Verwaltung verweist auf die Vorlage.  
 
 
Beschluss: 
 
Die Stadt Rheine beabsichtigt, das mittlere Teilstück der Karmannstraße, im an-
liegenden Lageplan näher dargestellt, Gemarkung Rheine Stadt, Flur 153, Flur-
stück 893 tlw., 884 tlw., 886 tlw. und 888 einzuziehen, weil überwiegende Grün-
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de des öffentlichen Wohles für die Einziehung vorliegen. 
 
Das Einziehungsverfahren gemäß § 7 Straßen- und Wegegesetz des Landes 
Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) wird eingeleitet. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
10. 
 

Einziehung/Teileinziehung von Straßen im Bereich Im Coesfeld 
-Einleitung der Verfahren- 
Vorlage: 169/12 
 

00:29:49 
 
Die Verwaltung verweist auf die Vorlage.  
 
 
Beschluss: 
 
1. Die Stadt Rheine beabsichtigt, das südliche Teilstück des Katthagen, im 

anliegenden Lageplan gelblich dargestellt, Gemarkung Rheine Stadt, Flur 
111, Flurstück 1794 tlw., 1600, 1599 einzuziehen, weil überwiegende 
Gründe des öffentlichen Wohles für die Einziehung vorliegen. 

 
2. Die Stadt Rheine beabsichtigt, das nördliche Teilstück des Katthagen, im 

anliegenden Lageplan bläulich dargestellt, Gemarkung Rheine Stadt, Flur 
111, Flurstück 1794 tlw., 1549, 1548, 1547, 1546 teileinzuziehen, weil 
überwiegende Gründe des öffentlichen Wohles für die Einziehung vorlie-
gen. Diese Straßenfläche soll künftig nur noch dem Fußgängerverkehr als 
Fußgängerzone dienen. 

 
3. Die Stadt Rheine beabsichtigt, die Straße Im Coesfeld, im anliegenden La-

geplan gelblich dargestellt, Gemarkung Rheine Stadt, Flur 111, Flurstück 
1793 tlw., 1481, 1482, 1467, 1465, 1809, 167, 156 einzuziehen, weil ü-
berwiegende Gründe des öffentlichen Wohles für die Einziehung vorliegen. 

 
4. Die Stadt Rheine beabsichtigt, das nordöstliche Teilstück der Straße im 

Coesfeld, im anliegenden Lageplan bläulich dargestellt, Gemarkung Rheine 
Stadt, Flur 111, Flurstück 1793 tlw., teileinzuziehen, weil überwiegende 
Gründe des öffentlichen Wohles für die Einziehung vorliegen. Diese Stra-
ßenfläche soll künftig nur noch dem Fußgängerverkehr als Fußgängerzone 
dienen. 

 
5. Die Stadt Rheine beabsichtigt, das östliche Teilstück der Straße Hohe 

Lucht, im anliegenden Lageplan bläulich dargestellt, Gemarkung Rheine 
Stadt, Flur 111, Flurstück 1904 tlw., 1898, 1526, 1471, 1468, 1466 teil-
einzuziehen, weil überwiegende Gründe des öffentlichen Wohles für die 
Einziehung vorliegen. Diese Straßenfläche soll künftig nur noch dem Fuß-
gängerverkehr als Fußgängerzone dienen. 

 
Die Einziehungsverfahren gemäß § 7 Straßen- und Wegegesetz des Landes Nord-
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rhein-Westfalen (StrWG NW) werden eingeleitet. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
11. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

00:30:00 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. Herr Brauer schließt die Einwohnerfragestun-
de um 17:30 Uhr. 
 
 
12. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

00:30:49 
12.1. 
 

Vorlage für Otto Bergmeyer Straße 
 

 
Herr Hagemeier bittet die Verwaltung das Thema „Otto  
Bergmeyer Straße“ zu erarbeiten und dem Bauausschuss im Rahmen einer Vor-
lage vorzulegen. 
 
12.2. 
 

Ausbaupläne Felsenstraße 
 

 
Frau Overesch bittet die Ausbaupläne für die Felsenstraße zügig voranzutreiben.  
 
Herr Schröer sagt zu, dass die Ausbaupläne für die Offenlage noch vor den 
Sommerferien dem Bauausschuss vorgelegt würden. 
 
 12.3. 
 

Fertigstellung Bergstraße 
 

 
Herr Auth fragt nach, wann mit der Fertigstellung der Bergstraße zu rechnen sei. 
 
Herr Forstmann antwortet, dass die Straßendecke in der ersten Maiwoche fertig 
gestellt wird. Die gesamte Fertigstellung dauert noch ca. 4 Wochen. 
 
 
Ende des öffentlichen Teils: 17:40 
 
 
 
  
    
Karl-Heinz Brauer Anke Fischer 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
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